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(790-1) Nr. 5700 ^

(Executive ^cillnctunq. ^
Vom k. k. slädt.'dtlrg, Bezirksgerichte in !

Vaibach wiro hicmit kund gemacht, cS sei!
dic executive sscilbictuug der zu Gunsten!
dcö Georg Armic auf d r̂ dcm Georg
^cronnik gehörigen, iu, Gruudbuchc Thliru
ul, der Lail'ach >u!> Urb '^ i l . 22 uoilom
Nttndcli Nralilät l,"ftcudcll KoufschillingS
sordc'inig pcv 1l»00fl. < . ^ <'. wc>.,cu schul»
di^cr 78 fl. 80 kr. bewillig! wcilde» uud
es' seien z», dcrcu Voruahmc zwei Tag-
satzungen auf den

6 Vi c, i und
6. J u n i l. I . ,

Vo, mittags 9 Uhr, im hiesigen Amts!?,
calc mit dcm Beifügen angeordnet worden,
daß diese Forderung lici dcr ersten Feil»
bietung nur um, bci der zweiten aber auch
untei- dcm ^l'ennwcrlhc an den Meistbieten-
den hintangcgcbcn werde» wird.

Hievon wcrdcn säiumt ichc Kanftustige
'nit dem in Kcuntuiö gesetzt, daß sic den
^rnndbuchsczüracl nnd die ^icilalilniSbc-
^"st'nsse hiernints in den gewöhnlichen
"'^>sslii„dcn einsahen löimcn.

K. f. siädt.'dclcg, Bezirksgericht Lai-
"^l>. am 15. März 1808.

(800 ~ l ) N<-.?852?

Erecutivc Feilbictnnss.
Von dcm k. l. sladt.'dclcg. Vczirlsgc'

l'chtt i!llibach wird hicmit bekannt gemacht:
Es sei über Anflicken des MlNtin

Gradiöar von GrMaschitz, nls Cessimmr
°cr Ursula Tet.mz, glgcn Iatob Belek,
°'s nesctzlichcr Vertrete, t,cr Maria Za>
Milan;, die exccutiue Fcilbictnn^ der z'i
Gunsten der Lctztern anf dcr, dcm Josef
-^bulauz nchörit,cn, im Gi-nndlmche
"̂"cssss (5inl,.Nr. 45>)', uorlommcndcn

^calität sichtisscftcllle» Fordcrnnss uon
" W fl. ,„<>, schuldigen I.W fl. bewilliget,
l'nd werden hiezn zwei FeilbiellmaSler.
>N'l't ans den

2. M a i und
3. J u n i d. I . ,

jedesmal uon 'Z bis 12 Uhr Vormittag,
^tlrgerichto mit dcm AnhaiM angeordnet,
^ ß obige Fordcrmls, bei dcr nstcn sscil.
uelllüg nnr um oder über den Nennwert!),
l'u dcr zweiten aber a»ich unter dcm
-'tmnwctthe an den Mcistbielendln hint,
""gcqcbeu werten msndc
a», ^^bt . .dckl , .NczirWgmcht Laibach,
"'" ^4. Februar 1808.

(005--1) Nr. 1040. ,

Neassullliluug.
Von dcm t. l. Vczillssscrichlc Rcifniz

wird hicmit lund gcmacht, daß man in
dcr Eficutionstsachc dcr Frau Johanna
Hcß, durch Hcrru Dr. Wciicdiclcr, wider
ssavl Pcrjlilcl von Ncfni^ wcs>cn noch
schulden NesllictrasscS per 55 f l . 98 lr.
«'. >. l'. in dic Nc>issumil!lna der mit dics»
gerichtlichem lKdictc vom 7. I»mi I8l i7,
Z. Z^^4, ,'N^cordüct ,,enxsc»c» und spcilrr
sistiitcn dtitlcil Fcill'iclung der dliu ^eî »
tern ucliörigcn, ini Martlc Reifni^ >uli
Consc.»Nr. .'!5 nnd /ili liegenden, im
Ginnddlichc dcr Herrschaft Neifniz -><ub
Ulb..^ir. 5)5 uud 5)4 vmlommeudcn, auf
1630 fl. uud 1920 ft., zusammen :i550 fl..
«cschätzlcn Ncalilälcu gcwilligcl und dcreu
Vornahme auf dcu

0. Ä i a i 1 8 0 8 ,
Vormittags 10 Uhr, in dcr Gcrichlslanzlei
angeordnet halie.

K. l. Bczirls^erichl Rcifniz, am 20,'lcn
Februar 1808.

(813—1) " Nr. V437.

Ormltive Feilbictllng.
! Von dcm t. l. Oc;!>t^gci!chtc Aocls»
berg wild hicluil liclaunt gemacht:

Es sei über daS Ansuchen dcr Maria
Haler von Hicuooiz, als Ncchlonachlol«
a/rin des Simon M>lhalö'^, gc^cil Anton
Vogar von Hrcnovi<, als NcchlSnach'
folgcr des Jernej Äiejal, wegen aus dem
Vergleiche voui 18. December 1803, Z.
3844. schuldiger 202 ft. 52 t>. ö. W.
c. ,̂ ('. in die executive öffentliche Vcr<
stcigeruug dcr dem ^ctztcrn gcho'iigen, im
Giuiidbuchc der Herrschaft Ad^lSliclg ul'
Uib. Nr. 1052 ooiloulmcndcu Neuliläl
sammt Al l ' und Hugchdr, im gciichtlich
erhobenen Schätzungelwcrthc von 2340 fl.
ö. W., gcwilligct und zur Vornahme dcr-
sclbcn dic FcilbictuugStagscchuna.cn auf dcn

15. M a i ,
! 20 . J u n i und
! 15, J u l i 1 8 0 8 .
jedesmal Vormittags um 9 Uhr, i>' der

, GcrichtHlanzlci mit dem Anhange bestimmt
worden, daß dic feilzubietende Realität
»ur bei dcr lctztcu sscilbietung anä, nnlcr

, dcm Schähungc<wcrlhc an dcu Mcistbic«
^ lends,, hinlangegeben wcrdc.
! Das Schntzunasprotololl, dcr Grund-
bnchsextracl und dic ^icitationSbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn
lichen Amlssluudcn eingesehen weiden.

! K, k. Bezirksgericht Adelsbcrg, am
l 20. Februar 1868.

(902—3) Nr. 1806.

Zweite mid
dritte crcc. Fcilbictmlg.

Vom l. t..Bczirtelgclichtc Ncifni^ wird
hiculit in dcr Efcculi0>,ösachc dcr Agues
Granicr, durch Hcrin Dr. Wliicdictcr. gc>
gen Carl und Maria Omclja von Nuliluiz
kund nrMllchl, daß in, lölno.rständüissc
beider Thcllc dic n>it dcm dles^erichtlichlii
Edictc voiu 2!». Septenibc,- o. I . , Z. il>209,
angcoiducl gewesene eistc Fcilbictuug der
g> gncrischc». n̂ Natiluiz licgcnde» Nc.'liläl
mit dcm Vclsatze sur abgehalten crllält
wurde, daß cS bei dcr zweitcu und dritten,
auf den

2 4 A p r i l und
2 5. M a i 1 8 6 8 ,

Vormittags 10 Uhr, iu der Ocricht«-
lanzlci angeordneten dicöfälNgcn Fcilbic<
tuug mit dciu vorigen Andangc sein Bcr-
blcibcn habc.

tt. t. Bezirksgericht Reifüiz, am 24stcn
März 1808,

(645-3) Nr. 191.

Executive Fcilbictung.
! Vo-i dcn, l. t. Bezirksgerichte Sittich
wird hiemit bekannt gemacht:

> Es sei über daS Ansuchen dcS Johann
> Glih,, uon Fuschiüc, Bczill Seiscndcrg,
i gegen Anton Äirn von St, Veil wegcn
! aus dcm Urlhcilc vom 24. Jul i 1860,
!Z 2055, schuldiger 123 fl. ö. W. <-. ' .«' .
! in dic executioc öffcotlichc Verstcigeruug
der dem Vctzlcin gchurigci!. im Grundbuchc
d̂ r Pfarrgilt St. Veil »,l» Nctf.-Nr. 20
vorlommcndcu Realität, im gerichtlich er»
hobcucn SchatziiugSwellhe Uon 1050 ft.
o. W. gcwilllgct uud zur Vornahmc dcr̂
jclbcu dic ore, Fcilbictuugolagsatzuugc,!
auf dcn

2 9. A p r i l .
2 8. M a i und
2 7. I u u i 1 8 6 5 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in dcr
slmlslanzlci mit dem Axhange bestimmt
worden, daß dic fcilzubictcudc Realität nur
bci dcr letzten Feiloiclung auch uutcr
dc<n Tä'ätzungSwerlhe an dcu Meislbicleu»
dcn hintaugegcdcu werde.

DaS SchätzuuftSprotüloll, dcr Grund-
> buchocxlracl uud dic ^icitationsbedingnissc
! können bci diesem Gerichte in dcn gewöhn'
! lichen AmtSstnudeu eingesehen wriocu.
! K. l. BczirlSgcnchl Sittich, an, I9tcn
^ Iäoucr 1808.

(«07—3) Nr. 2059.

Uebcltraqlmg der
drittelt erec. Feilbietung.

Von dcm t. l. Bc^iiiggcrich'e Fcislrij
wird hicmit bekannt gemacht:

^ ES sei über Ansuchen dcS Johann
Iagsclic von Jabluniz, im eigenen Namen
unt> als Vormund sciiici Glschlvlstcr Julob.
Ic>ni und Maigaittha Jagsetic, gegen
Michael Tomäic von Walsch N l . 20 >»l<».
schuldiger 122 fl. 85 kl. <>. ,«, <>. die mit
Gescheide vom 19. Jänner 1868. Z. 334,
auf den 10. März d. I . anaeorbiietc dritte
executive Ncalfcilbictung mit dem vorigen
Anhange auf dcn

5. Mai d. I.
übertragen.

K. t. Bezirksgericht Feisttiz, am 10len
März 1808.

(847-3) Nr. 905.

Executive Fcilbietung.
Vou dcm l. l. Bezirksgerichte ^acl

wird hiemit bekannt gemacht:
(5>' sci udcr daS Ansuchen dcs Thomas

Bißjak von Allos'lih gegen Gregor Dolli»
nar von Podgora '.!l>. 1^ w^gen auS
dcm Zahluugellluflrcige vom 0. Mai 1867,
Z 734, schuldiger 210 fl. ö. W. <'. >. ».-.
iu die rxeculioc öfftnllichc Vel^eiacrung
dcr dem Achtern gchörigcu, im 'Grund '
buche dcr Herrschaft âck >u!> Utb..?ir. 603
vorfommcndcu, in Podgora >->>!» H. Nr. 12
gclsgeucn Hubicalllät, im acrichtlich er«
hobcncn SchätzungSwerthc von 3869 f l .
20 lr. C. M . , gewilliget uud zur Vor-
nahme derselben die crsie FcilbictungSlag.
satzung auf dcn

, 29 . A p r i l ,
^ dic zweite auf dcn
! 29. M a i
und dic dritte auf den

30. J u n i l. I . ,

^ jedesmal Vormittage um 9 Uhr. im
Amtssitze mit dcm Anhange beflimmt
worden, daß die feilzubietende Neulitüt
nur bci dcr letzten Fcilbietung auch unter
dem SchcchuugSwcrthc an den Meistbicten.
den hmlangca,cbcn werde.

DaS SchätzuligSprololcill, der Grund^
vuchScxtract und dic Licitationsbcdinanisse
können bci diesem Gerichte in dc„ gewöhn-
lichen AmlSftunden cingcschcn werden.

K, t. Aczillsglricht ^ack, am 29sten
Fcbluar 1868.
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Luftdruck-Gebisse. Saug-Gebifse.
das uorziialich^.e, was oie ^.ihulechuil ,;u leisten im S t a n d ' ist. dlc emsigen wirklich ,,künstlichen"
Gedisse, dli sic >r>edcr m i l Hatcu oder i l lammeru, noch durch Ringe oder St i f ten und auch o h n e
du rch d i c z e r b r e c h l i c h e ! , , höchst l ä s t i g e n S p i r a l f e d e r n im MliNüc l'tt'rstisst zu »vcr^
dm, cin;iq und allem dadurch am ttief^r fesiswcn und unliewl-sslich halten, das? sie sich allen Thef-
lcn desselben auf da^ Ocuaucste anschließen.

Zur Anfertigung d:cscr garantirten Gebisse empfiehlt sich bcslcuc«

Zahnarzt Engländer
(li»;l-23) im Heimann'schen Hause.

Ordination von 9 bis 12 Uhr Pormittag und van 3 bis 5 Uhr Nachmittag.

Beächtenswerth!
Unterzeichneter besitzt cm vortreffliche Ä l i t l c l

gegen nächtliches B e t t n ä s s e n , sowie geg^U
S ch w ii ch c', u st a' n d c der Harndlase nnd Ge-
schlechtsorgane. ( l W - 4 )

Spccialarzt D r . Hirchhoffcr
in Kappcl bci St, Galle« (Schweiz).

Ein M M Mann,
»reicher in einer Mmiufaclurwarenhandluna. in
Trieft durch 7 Jahre squirt hat, wiinscht hier
ein UnterlülNlmn.

Geneigte Anträge an die Expedition dieses
Blattel«, <UU4—1)

Ein Zehrjungt
wild auf^cuomlttcll

in eine Svccerei- und Nilrudergenvaarenhaud-
lung. - - Wo? saql daö Hciluugü-Comptllir

>»e7-l)

Ancrtelmilng.
T'urch den ^ Fl̂ sch'ii l»» n»r»>

»off'l:"'ll!'sclic>l weiden Kräuter:
Brust -syrups, den ich d?i Frcm '1<h.
Hoser Wwe, hier l»uu!e, diu ich von mei-
ne,!! lästigo» »listen ilild Vrxst
sclnner<cll giiei^lich befreit, dici« der
Wa!,rd?it ĉmiis;. ' lii7l)

.̂ m Mannar 1865.
ttelnlicll k l ipp«! ,

Bäckermeister i>, >i n l l st a d t.
^iir Vaibach halt i!agcr in Flaschen

i. 2 fl., l ,1 . imd ,>, f l . ö> ! ^ .

Herr Or. Virschitz,
Apotheker ,;u „Mariahilf."

Viehlecksalz
zum Preise von K f l . 8<V k r . per
Centner, mit Einschluß der Säcke,
li'iMl'," Station Trieft besorgt das
Handlungshaus

(934-2) t !m l Unlxuvzml.

^ U ^ '^ ( Enlhaürunĝ miltcl
^ M^ >< , ü Flacon fl. 2. Kl,
' ' " " entfernt ahne jeden Schmerz

oder Nachtheil selbst uou den
>ntesten Hautslcllcu Haare, die

,,!«!, ;n beseitigen wünscht.
- Tie tei dem schiwcn Geschlecht ^

bi'5>^rilen oovlümmenden Bartsftureu, ^nsammen-
sscn,'achsm.sl Au9,e«l>raucu, liefe« Icheilelhanr,
>verdeu dadurch biuueu 1'> Minntcn beseitiget.

Lilionese
ist von dem lünigl. preuß, Miuisieriun» si!r Medi-
^iialangelcgenheiten geprüft und besitzt die Eigen-
schaft , der Haut ihre jugendliche Frische wieder«
;ligcl,m nnd alle Haulunreiuigscileu, alt-: Som'
me'rsprosseu. pclierflecle, ^iiriickgeblieliene Pncien-
flecte, Finnen, trockene nnd fenchte Flechten, suwie
Nöthe anf der Nase (welche entweder Frost oder
'Schärfe gebildet hat) nnd gelbe Haut zn ent-
fernen. (35 N'ird fiir die Wi i lnng. welche biimen
14 Tagen erfolgt. garantirt nnd zahlen wir l,ei
^lichterfolg den Betrag retour.

Prcia per ganze Flasche f l . 2 . l i « .
Fabric von R o t h e .̂  K o m p , Komnian-

dauleiistraße ' l l . ( 6 3 ^ - . l )
Die Niederlage für Laibach befindet sich bei

Herrn ?lll>crt ?r i , lker, Hanptplah Nr. '.M.

Im neu er b a u t e n E i s k e 11 e r in Krainburg
halt Geserfitster die

Bier ^Niederlage
aus der

liniitem der Gebrüder hosier
%u l.eopoldsru/te bei Luibach, und wird zu jeder Stunde bestes und
frisches Bier zu Orig inalpre i scn yegen Frachtrergütuny van 2o kr.
pr. Eimer ausgefolgt.

K.al.^urtf. isi. April 18̂ . ^fl'rtBIÄ iioi^UWj
(,908—1) im Hause Nr. 135.

Gasthaus-Verpachtung.
I^ii Orte N d e l H b e r g ist ei» Gasthaus, nachstehende Localüätcü enthaltend: ein Wohnhaiiil

mit i) Ziiiinierii, einer Küche mit 3parherd, einer Epcisetamnicr nnd einem Weinleller, eiücn czeräli-
migcn Hof mit einer Wc^cnschupfe, darin eine Holzlege ui'.d eine Üentimal-Brlicteuwaa^e für
IN »̂ Rentner Last, einen Obst^ nnd Gemüsegarten, darin ein Äiersalon nnd Handteller, gcdecllc
Kegelbahn, solvie ein Maö- n»d Treibhaus summt Ältistbeeten. — ;n verpachten.

Bei dem zahlreichen Besuche von Fremden nnd (^rotttubrsuchern, besonder? in der Som-
mergelt, ist fitr eine starte Frequcnliruug dc? Gastliansc^ die beste Aussicht, — ".'lns briefliche wie
mündliche Anfragen ertheilt Anbluntt der Eigenthümer M ^ t t h ä l l H Ueban daselbst. (^^9- <')

ẑ 5̂7 .für jcdc »Hauölialtung höchst wichtlss. '̂ »><l
Der k, t. ausschl priu., an der mcdicinischen Facnltät in Wien geprilftc nnd filr gnt

nud gesund bcfuüdrnc

JWeue&te jPatenl-Mfaflee
bietet den seltenen Vortheil, daß man von I Uotl i desselben« 2ctiale» wohlschmcclcndcil
Kaff« erhält. Äis Beimischung ucrnieudct, darf mau davon nu r halb so v i c l nehmen,
als von einem ander» Surrogate, und gibt derselbe einen anfielst angenehmen Gesclimact
und cme wuudcrschünc ^-ärl i l lug. Dicser Patc,,t-.^laffce ist hallbar uud lann I a h r c
lang liegen, ohne von seiner vorpla l ic in '« Q u a l i t ä t etwaö zu verlieren.

l^H" Das «utt, kostet nnr » Neukreuzer. «^>«l
3ft su (jnl-cit ut ? aib adi bci ten .«pencil: Anton Kri»|»er, Andrea«

Nchreyer. JBIrl». Hnrtner, Conxt. Kixzoll , Jolt. ft. VI inkier.
Antf. L U i n k ! « r , %. Hivh« | . Fran/ Srhantel, Jolt. C. Itiltf« r.
IVril fjinlwi«- Joli. \ e | » . l»la«i«A, .loll. I altian. Kai l A<-h-
flsrliin. JoxcJ I4or<lln, Anton I OIUHCIIÜZ. .1. %% eidllrh, Jo-
ha im FerdjaHQ, Florian tlaur«r. JaU. Selioher, L. TllkiiMclis
iit li'illi Bci bf« .?cmii: Karl Krisper, 1,. v . liiidtii^^ Kalramid
HHzn. Anlofii Ferjan.

(7«)0_^ C. Stein & Comp., Wien, Riemenjassc 11.

Zahnärztliche Annonce.
(^lferligler ordinirl in c.r ̂ al inh^i l^u'. lde, ,.5^!)!ltce'!»ik (die suc5im!!n!eu Vufil»'^»<,'!'-

odcr TllUg-iijehisse natürlich iüdegviffcn) nnd d'ü einschlägige!! Muudkr l l l tN ie i t?» täglich vl'N
7 bis '.H llhr üior- und non halb ^ blö <i Uhr Nachmiüag« iin >)oicl zuitt »vild.'tt M»«»tt,
zweiten Stocl, Zimmcr^Nr. .'l nild ' i .

DeS Gefertigten Hal i l lpu lver und ^ a h n t i u c t u r sind in den Äpothelen der Heireu
8el»«5»li, uud V^»»>» und beim Herrn ><'.. Il«»>»»' ,',n betummru.

>lt. Änf Verlangen werden auch Goldplomben mit dem neuesten Morgan'schen
Krystallgoldc aus Philadelphia gemacht.

g M - Wegen zahlreiche» Patiellieu wird der Aufenthalt bis inclusive Tamstag
dcu l8. d. M. Utrliiugcrt.

Med. k Chir. Vr. Tamcr,
(792—1<i) Docent der Zahnhcillundc au der Unwcrsitiit in Eraz

(787-2 Versendung der

Karlsbader natürlichen Mincraluiäjser.
Die uicht selleu au daü Wunderbare gren;cudc Heillrafl des Htiueralwassers von Karlsbad

ist zu bclanut, als das; es noch nöthig märe, selbes auzuprcisen, (iö ist dies eine dnrch die (ir^
fahrnng mehrerer Jahrhunderte erwiesene Thalsache. Man gebraucht da« versendete Karlsbader
Wasser auf dieselbe Art zu Hause, wie au der Quelle selbst. Die gewiihnlichc Dusts ist an jedem
Morgen e l n « M' ln«« ' !»« Mineralwasser, das mau i» Zwischeuränmcu vou je Ä1 Minuten eul
weder K n u t . «der «»n,»»»»»»« bei Bewegung im Freien, wenn es Nllä'ssig, oder ;u Hause nnd
nüthigenfallö im Bette gcuicfjt. Um die abführende Wlrlnng des uersendtteu Karlsbader Wassers zu
verstärken, braucht man demselben nnr einen Theelöffel voll ^V»,»««!«'! l«»>i«e« zuzusetzen. Alle
Bestellungen cmf R>>»<-«'»>,»»><««»«'. ^H», ' , ,« l i«z«, ,z^ . 5»zi>«',,«>^!»i<-z!» wl'rdrn v>>>llllichst
esfcclnirt durch die Tepoto, iu jeder größeren Stadt und direct durch die l l , »» , ,«« , ,»V«»> '»<^»»"
«>«>»ß55«N»eVt l«n ll«?l>»» l«>> ^ > » < t » « l i 24n^l«l»«»«> B l u n

M
und

Tc!rsirnpl)eu-

Station.

Mineralbad

Krapina - Töplitz
nnd

Tclellraphcll-

Station.

in Troatien.
ucm Vad « » > , « t « « l , 3, der Llidbabustation I'NlT»»«!,»«'«, ii und der Steindruck - Zisseler

Vahnstaliou 25nz,,'^äi<' :> ^tuilden enlferul,

eröffnet seine Eaison am 1. Ma i .
^ Die sehr wasserreichen, ciue Temperatur von Äi--A.'>" ll. habeudeu Quellen, bereu Wirlung
, bei laicht, 3lheui»a uud dercn Fulg^raulheücn uou temcr bidher brtaunieil Quelle uberlrufscu
!ist. sind uoch besoudcrö bci Nerven le iden, bci Krankheiten der H a u t , der Schleimhäute
l und bei '2t5undprocessen als bewährt ange.leigt,
5 Die neu erbauten Bassin-, Teparä t - und Wannenbäder, comforlable, theilweise auch
elegant eingerichtete Wohnung,'!,, ueucr prachtvoller O'nrsalon, schünc Hpcisc-, .Kaffee» n,!l>

^ V i l l a r d s a l v u s , gute Ncs taura t io» . Ta l i l c d 'ho te , stabile t?u rmus i t , B ä l l e , l^oii
cer te , I c i t u n f t e n , Veihdib l io thek, Parkanlasten :c. :c. gewähren den i., >, Gäs!,,i
den N'ü»schcn«<>vcriheu Comfort.

Vom 1. Mai an tägliche Posluerbindung mil Ullbrdiua.ter ^>ersolll '»-Anfl»alilne inn
> scheu hier nnd dcr Bah»sta t io : l ^>>il<s.-l,acl,. Äbfahvt vom O'urort. ' 7 Uhr Mm'geitö, lnni
j «pdltschach l»"/. Uhr Älorgent«. F a h r p r e i s pr. Pcis^l, „iclusiue -«> P,o. Gepäck !j ,'.'.
j Zimnier von 70 lr,, einzelne Veiten von '2'1 lr. uud Vädrr von 4 t>. aufwärt».
! ^luökllnft»,' und Q l la r t i e re besorgt die Directiou, das Ncr;Uiche Herr I>,v «». « , , , , »
! «»^«> ' l , Vadear;l liier.

z l rap ina»Töp l i k , im April !X<i«

(««7 ^) Die Direction.
(825—3) M. l7?4.

Vetalllltmachullg.
! Vom sscscni^ll» l. t. Hsz!,ts.,erichtc
wird I)iemil belaiuu gemacht, daß die, m
dcr Excculionosuchc dcs Franz tt>,,alt von
Golcjnavaö wider Iohani, Pirz vo» 5to>
sc«, dcm Ncalfeil>.'iclltltssögcsl!ch!! für den
T^ltlarglälibiger Nilulaus Dlnuinovich
an^cschlofslnc Rubrik, <>»' sx-x^. i?8. Ja»-
nel 1868, Zahl 5>1lO, wlgen undekannleii
Allslnthallco dcösclliclt dem sseiichll'ch auf̂
^cslcllien Curato, Heil l i Aoton iiruncl-
dethvogl, k. l. 5iotar ix Stem, zugesttllt
wurde.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 25ste>,
März^1868

(889—3) >)ir. 424.

Executive Feilbietung.
Bo» dem k. k. Bezirksgerichte Neimiz

wird hicmil bekonnt gcniacht:
Es sci üder das Ncassnmirnn^egcsuch

des Herrn Anton Mozct von Planina
liegen Anton Gcizc von Klcinlack sir. !)
wegen schnldigcr i)4 ft. 5)4 kr. ü. W. c:..«. c.
in die cxccutiue nencrlichc öffentliche Vcr«
sleigcrnng dcr dem Lctztern gehörigen, im
Grunddnchc der Herrschaft Reifniz ,̂ il!)
Urd. »Nr. N98 oorkonimeilden Nealilat
sammt An» nnd ZllgclM', im gerichtlich
crhodcncn Schätzun^werlhe von 798 ft,
ö. W., gcwilüuct und ^nr Vornahme t-cr-
selben die cxccutiven Rcalfcilbietungslag>
satznngcn anf den

2 9. A p r i l ,
2 9. M a i und
3 0. J u n i 1 8 6 8 ,

jedesmal Vormittags um 10 Uhr, nnd
zwar die erste nnd zweite im Gerichts'
sitze, die dritte in loco der Realität mit

l dem Anhange bestimmt worden, daß die
> fcilznbietclldc Realität nur bei dcr letzten

Fcilbictnng auch »ntc» dcm '2chc!tzn»a,ö<
wcilhc cm den Mistl'ielcudcu hii'tami»
gcdcn werde.

Daö Sä!atz»l^iSploil)ll)ll, dt!' Ornüd-
t'uch^c^tract nnd dic ^icitanol-sbcdmgnissc
tonnen bei diesem Gerichte in den a/wöh^«
wichen Amtostlllidcn cincicschen werden.

i i . k. Vezirl<<i,e,icht Ncisii!^ am 20,'trll
Iäülicr 18()8.

(860—3) ' ^ ' 8 2 8 0 ^

Erccutivc Fcilbictuüg.
Von dein t. t. Bezirksgericht!.' ^aas

wird hicmit betannt gemacht:
Es sci iiber das Ansuchen des Fiat'Z

Kovcic von Vc>aS gc^en Thoinaö P^lti^
von Äiarkl'uz wcacn ans den, sserichllich«.''!

i Vergleiche vo<n 17. Anqost 18<>tt, Z-
!00C>2. nnd Cession von, 3 1 . M a i 18<!^
schuldiger 81 f l . 78 lr. ö. W . / - . >. «'
in die executive öffentliche Vc> sttiac»»»^

^ der dein ^ctzlcrn gchörigrn, iin G r u " ^
!buchc dcö Gnlcö Hallcrstcin >>t!, Url>-'
! ̂ r . 3 u^ltommcnl e,! Ncalität s,ni'Ul̂
An- nnd Zligclwr, im gciichtlich clhobcncll
SchlltzUligSlvcrthe von 770 f l . ö. W., '̂̂
williget und znr Vornahme derselben >"̂
cj.'ecutiucn Fcildictnngötagsatzllngcn nnf l>^

22. A p r i l ,
22 . M a i und
2 3 . J u n i 1 8 0 8 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, >'" dct
Gcr,chtölanzlei mit dem Aiihaugc bes t i " ^
worden, daß die fcilznliictcndc Realität " ^
bci dcr letzten Fcilbictlina. anch unter dc'
Schätznngswürthc an den Mcislbictcl'oc
hiittangcgcbcn werde. h<

Daö Schätznngöptolotoll, dcr ̂ " " ^
bncheexltact und die ̂ icitaliond^ding" >
können b l i dicscm Gerichte in den ^
Wohnliche» Amlöstunden cingcsch«' ^««^,1

K. l . Vcziikssscricht ^'aaS, nM ^ >
November 1867.
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